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ſener 


Hundertſter Jahrgang. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Ma 


4 
anden auf bie Sonn⸗ und Hefttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 


an Sonn: und Feittagen ein Mal, Das Abonnement beträgt wiertel- 

fährlich 4,50 IM, für die Stadt Pofen, 5,45 Al. für 

4 gan eutfchland, Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Deutſchland. 


O Berlin, 26. Okt. [Eine Aeußerung des 
Kaiſers.] Der Kaiſer empfing heute im Neuen Palais 
in Potsdam den neu ernannten Vertreter der Vereinigten 
Staaten am hieſigen Hofe, Mr. Th. Runyon, der ſein 
Beglaubigungsſchreiben überreichte. Wir erfahren, daß der 
Raijer in der Unterhaltung feine große Genugthuung über den 
Erfolg der Deutſchen auf der Weltausſtellung zu Chicago 
ausdrückte. Der Kaiſer fügte hinzu, er erwarte ſchöne Erfolge 
für beide Länder, wenn die gegenwärtige geſchäftliche Kriſe erſt 
überwunden ſein werde. 

Berlin, 26. Okt. [Zum ruſſiſchen Han 
dels vertrage. 
können wir mittheilen, daß die Angaben, wonach die Be⸗ 
rathungen ergebnißlos ſein würden, im Augenblick eben⸗ 
ſowenig thatſächliche Gründe haben wie die entgegengeſetzten 
Mittheilungen, Pe denen die Verhandlungen erfolgreich fort: 
ſchreiten ſollen. Das Letztere iſt jedenfalls poſitiv falſch. 
Was die erſtere der beiden Verſionen betrifft, ſo muß ſich 
Urtheil und Auffaſſung allerdings mehr auf die Erwartung 
vernünftiger Entſchließungen des ruſſiſchen Theiles ſtützen, als 
daß ſich deutlich zu benennende Momente für die betreffende 
Auffaſſung herzählen ließen. Die Verhandlungen dürften 
genau auf demſelben Fleck noch immer ſtehen: mehr als den 
ſogenannten Minimaltarif haben die Ruſſen, wie es heißt, 
noch immer nicht angeboten, und die Konferenz könnte eigent⸗ 
lich ſchon jetzt endigen, wenn ein Mehr an ruſſiſchen Zuge⸗ 
ſtändniſſen nicht zu erwarten wäre. Der Umſtand aber, daß 
ruſſiſcherſeits ein lebhaftes Intereſſe an der Fortführung der 
Berathungen beſteht, läßt die Deutung zu, daß das letzte 
Wort in Petersburg noch nicht geſprochen iſt und daß dies 
letzte Wort die Möglichkeit zu einer Verſtändigung bieten 
wird. Immerhin können noch Monate vergehen, ehe ſich zu⸗ 
verläſſig beſtimmen läßt, ob der Zollkeieg eine dauernde Ein: 
richtung an den öſtlichen Grenzen werden ſoll. Der Gedanke 
iſt ſo unerträglich, daß nicht anzunehmen iſt, er könnte für die 
Ruſſen etwas Gewinnendes haben. 

— In der am 25. d. Mts. abgehaltenen Sitzung des 
Bundesraths wurde über eine Eingabe, betreffend die Be⸗ 
freiung der penſionsberechtigten Beamten einer Verſicherungs⸗ 
Anſtalt von der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung Beſchluß 

‘abt, ferner wurde dem Vorſchlage des Vorſitzenden, den im 

tage unerledigt gebliebenen Entwurf eines Geſetzes betreffend 
ei änderung des Viehſeuchengeſetzes dem 3 unverändert 
den er Paki oe tattgegeben, endlich wurden Aenderungen in 

ge Aneg den nrichtungen der Kommiſſion für die zweite 
Leſung e Si bürgerlichen Geſetzbuchs beſchloſſen. E 
fend di „Nat.⸗Lib. Corr.“ theilt über den Geſetzentwurf 
betreffend die ſeſte Regelung der finanziellen 
Beziehungen zwiſchen dem Reich und den 
Einzel ſtan nes mit, daß nach demſelben das Reich feine 
ſämmtlichen Bedürfniſſe aus eigenen Einnahmen beſtreiten fol, 
und außerdem aus den letzteren an die Einzelſtaaten eine fefte 
Dotation von 40 Millionen zugewendet werden foll. Die 
Regelung ſoll vorläufig nur auf fünf Jahre eintreten. Als 
Mittel zur Durchführung der Neuordnung, welche im Inter⸗ 
eſſe einer gefunden Geſtaltung des Finanzweſens der Einzel⸗ 
ſtaaten und des Reiches als ſchlechterdings unerläßlich be⸗ 
trachtet werde, ſeien hundert illionen neuer 
Reichsſteuern erforderlich. 

— Daß der bayerijte Finanzminiſter v. Riedel ein 
eifriger Anhänger der Reichsfinanzreform, d. h. 
einer Erhöhung der Reichsſteuern um 100 Millionen Mark ift, 
hat derſelbe durch ſeine wiederholten Erklärungen in der 
bayerischen Abgeordnetenkammer außer Zweifel geftellt. Während 
aber für den Fall eines Scheiterns der Reform unſere Offi⸗ 
ziöſen eine völlige Verwirrung der Haushalte der Einzel⸗ 
ſtaaten in Aus ſicht ſtellen, hat Herr v. Riedel am Donnerſtag 
im Finanzausſchuſſe der Wahrheit die Ehre gegeben und ers 
klärt, das bayeriſche Budget pe in feinem Falle geftört 
wer S. München. 

“am ane die Moi" oe die Meldung, im Falle des 
Scheiterns der Steuercampagne im Reich würde das preußiſche 
Defizit für das nächſte Finanzjahr 120 Millionen betragen, 
um mindeiten für ein Weißverſtändniß. Von den Soften der 

vorlage abgeſehen, hätten die von den einzelnen Ver⸗ 
waltungen angemeldeten Ausgaben die porausſichtliche Einnahme 
um 80 Deillionen überſchritten. Dieſe Differenz fet aber in den 
weiteren Verhandlungen erheblich abgemindert worden. Es ſe 
jedenfaus nicht beabſichtigt, dieſes preußische Defizit durch Bus 
820 et Etntommenttener zu decken. Dr. d 200 Neil. 
Mart g e abelt 25 einem preußiſchen Defizit von 150 bis i 

— Segen den Generallieutenant Ki of iſt, wie 
beſtimmt verlautet, am * 8 A FE rridit gue 
8 er geweſen. Ueber das Ergebniß ift bis jetzt nichts in 
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Zu den Verhandlungen mit Rußland |t 


leinen Wechſel über 7500 Mark 


Freitag, 27. Oktober. 


Stolp abgehaltene liberale Wählerverſammlung als 
vorläufig alleinigen Kandidaten für das preußtiſche Abgeordneten⸗ 
haus den Ritterguts⸗ und Brennereibefiger Wüſtenberg⸗ 
Rexin aufzuſtellen. Derſelbe erklärte ſich zur Annahme des 
Mandats bereit, im Falle feiner Wahl wolle er der „Freiſ. Ver⸗ 
einigung“ beitreten. Betreffs der beiden anderen Kandidaturen 
wird man ſich erſt ſpäter entſcheiden. 

* Halle, 26. Okt. Die „Halleſche Ztg.“ meldet: Bet dem 
geſtrigen Feſtaktus zur 50jährigen Subelfeter des Landwirthſchaft⸗ 
lichen Centralvereins für die Provinz Sachſen ſagte der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter, er glaube, daß der landwirthſchaft⸗ 
liche Centralverein fein 100 zähriges Jubiläum nicht in berfelben 
Weiſe feiern werde. Man folgert daraus, daß die vom hieſigen 
Centralverein gegebene Anregung auf Einführung fakul⸗ 


tativer Landwirthſchaftskammern mit beſchränktem P 


Veſteuerungs recht bei der Regierung auf Zuſtimmung rechnen 
inne. 

W. B. München, 26. Okt. Die Rammer der Abgeord⸗ 
neten nahm in zweiter Leſung einſtimmig und endgiltig die Re⸗ 
gierungsvorlage, betreffend Maßnahmen zur Abhilfe des Futter⸗ 
nothſtandes an, während der Miniſter des Innern die baldige 
Aufhebung des öſterreichiſchen Futterausfuhrverbotes in Ausſicht 
geſtellt hatte. — Bei dem Etat des königlichen Hauſes beſtritt 
Grillenberger die verfaſſungsmäßige Zuläſſigkeit der für den 
Prinzregenten bewilligten 100 000 M. neben den übrigen 


gungen. Nachdem der Miniſterpräſident Frhr. v. Crailsheim 


dieſer Auffaſſung entgegengetreten war, wurde der Etat des königl. 8 


auſes und ohne weitere Debatte der Staatsrathetat genehmigt. 

te nächſte Sitzung findet Sonnabend ſtatt: Etat des Miniſteriums 
des Auswärtigen. 

W. B. München, 26. Okt. Die Wahl Walters (Centrum) 

um Präſidenten der Abgeordnetenkammer hat die Beſtätigung er⸗ 
batten, Der Finanzminiſter Frhr. v. 
entwurf betreffend einen Grundſteuernachlaß für das Jahr 
1893 in der Kammer eingebracht. — Im Finanzausſchuß der 
Kammer legte geſtern der Finanzminiſter Frhr. v. Riedel die 
einzelnen vorausſehbaren Möglichkeiten dar, die Koſten des Reichs⸗ 
mehrbedarfs zu decken. Der Miniſter gab der Anſicht Ausdruck, 
daß der Reichstag die Deckungsmittel für die Militärvorlage wahr⸗ 
ſcheinlich bewilligen werde, es ſei allerdings möglich, daß ſämmt⸗ 
liche drei Steuerprojekte nicht genehmigt würden. Jedenfalls aber 
werde genügend bewilligt werden, um die Deckung zu ermöglichen. 
Allerdings ſei, wenn nicht alle Projekte bewilligt würden, die ganze 
Reichsſteuerreform hinfällig, jedenfalls werde, wenn ſie genehmigt 
würde, die Börſenſteuer ſo raſch wirken, daß genügend Mittel 
flüſſig werden. Keineswegs werde das Budget Bayerns geſtört 
werden. Dieſe Steuer könne ſofort Exträgniſſe liefern. Wenn 
der ganze Reichsfinanzplan durchgehe, erhalte Bayern im Jahre 
1894 ſchon foviel Ueberſchüſſe, daß ſein Zuſchuß zum Reiche für 
1893 wiedererſetzt fet. Die meiſten Redner gaben der Unzufrieden- 
heit über die Lage ſcharfen Ausdruck, beſonders der Führer der 
Bauernbündler Dr. Ratzinger griff die Elſenbahnpolitik der 
Regierung, ſowie den ruſſiſch⸗deutſchen Handelsvertrag an. 


Militäriſches. 


* Dresden, 25. Dit. In der ſächſiſchen Armee 
kommt ein neuer e 8 0 zur Einführung. Dieſer 
beſteht, wie man der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, für die Generalität, die 
r des Kriegsminiſteriums und des Generalftabes, ſowie für 
die Adjutantur des Königs und der königlichen Prinzen aus einem 
großen achtſtrahligen Stern von der Form, wie dieſer, etwas ver⸗ 
kleinert, bereits von den Offizieren des Garde⸗Reiterregiments am 
Helm getragen wird. Dieſer Stern iſt bet den Offisteren des Ge⸗ 
neralſtabes verſilbert, bei allen übrigen genannten Offizieren ver⸗ 
oldet. Darauf liegt der kleinere filberne achtſtrahlige Stern zum 
ausorden der Rautenkrone. Statt des Mittelſchildes dieſes 
Ordens, das die Inſchrift „Providentiae memor“ trägt, tft das 
Rückſchüd des Milttär-St. Heinrichsordens in bunter Emaille ein⸗ 
geſetzt. Dieſes zeigt den grünen Rautenkranz auf dem zehnmal 
uergetheilten ſchwarz und goldenen Schilde. Die vorerwähnte 
uſchrift befindet ſich in goldenen Buchſtaben auf dem das Mittel⸗ 
Ihild des Sternes umgebenden Emailleringe und liegt auf dem 
grünen Rautenkranze des letzteren. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


n. Poſen, 27. Okt. Die hieſige Strafkammer verhandelte 
geſtern unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen die Wittwe 
Vtbera von hier, die angeſchuldigt war, ihre eigene Tochter ver: 
kuppelt zu haben. Das Gericht erkannte auf 1'/, gare Zucht⸗ 
haus, 2 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizelaufſicht 
gegen die Angeklagte. 

* Hannover, 26. Ott In dem Spielerprozeß handelte es 
ch am Mittwoch zunächſt um die Anklage gegen Abter wegen 
etruges und Untreue. Der erſte Zeuge in dieſer Angelegenbeit, 

Lieutenant Freiherr von Pleſſen vom 3. Dragonerregiment 
in Bromberg, trat im Sommer 1891, als er in zwei Raten 
ein Darlehen von 12000 M. aufnehmen wollte, auf Empfehlung 
eines Agenten Hirſchfeld in Berlin mit Abter in Verhandlung, der 


ihm erklärte, er nehme keine Wucherzinſen, er berechne bloß 


6 Proz. Zinſen pro Jahr und 1 Proz. Proviſton, aber Zeuge 
müßte ihm Looſe abnehmen. Er gab mir zunächſt 1000 M. baar 
und eine große Zahl braunſchweiglſche Looſe, dafür mußte ich ihm 
ausſtellen. Einige Monate 


darauf bekam ich von Abter wiederum 400 Mark und dann 


noch ein drittes Mal ein Darlehen, deſſen me. ich nicht mehr P 


angeben kann. Genau erinnere ich mich aller Einzelheiten nicht 
mehr. Eine Reihe anderer Zeugen jagen Aehnlich — 
Der folgende Zeuge iſt Dr. Gumbinner⸗ Berlin. Der 
Agent Hirſchfeld in Berlin Botte ihm mitgetheilt, daß er von Abter 
in Hannover Geld gegen Wechſel erhalten könne, wenn er dem⸗ 
ſelben Looſe abkaufe. Er habe ſich deshalb an Abter gewandt 
und dieſen um ein Darlehen erſucht. Er habe einen Wechſel von 
18.0 Mark unterſchreiben müſſen, aber nur eine Anzahl Looſe, 
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Riedel hat einen Geſetz⸗ i 
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ſogenannte Verzichtlooſe, erhalten. Als er die Looſe für die fol⸗ 
gende Klaſſe haben wollte, habe ihm Abter auf fein Erſuchen gee 
antwortet: „Senden Sie mir erſt das Geld ein, dann werde ich 
Ihnen die Looſe erneuern.“ Ex habe, da er baares Geld über⸗ 
baupt nicht erhalten, den Wechſel zurückverlangt. Abter habe dies 
aber verweigert und ihn wegen des Wechſels verklagt. Er fet 
auch zur Zahlung verurtheilt worden. — Es erſcheint alsdann als 
— 5 Kommis Sally Lewy: Er jet der Couſin von der 
rau Abter und drei Jahre im Geſchäft des Abter geweſen. 
Wenn die Offiziere Geld geliehen haben wollten, fo mußten d'eje 
einen Wechſel unterſchreiben. Es wurden ſtets 6 Prozent Zinſen 
pro Jahr und 1 Prozent Brovifion berechnet. Looſe brauchten 
die Offiziere nicht dabei zu kaufen. — Bräf.: Wurden denn 
Offizieren niemals Looſe angeboten? — Zeuge: Nein. — 
Präſ.: Haben die Offiziere auch niemals Looſe gekauft? — 
euge: Bisweilen kauften fie auch Looſe. — Präſ.: Waren 
te denn bet allen Darlehnsgeſchäften zugegen? — Zeuge: Nicht 
bet allen, aber bei den meiften. — Bräf.: Bit über den Rauf 
und Verkauf der Looſe Buch geführt worden? — Zeuge: Jawohl. 
— Präſ.: Nun, Abter, wo haben Sie dieſe Bücher? — Abter: 
Ich habe ſchon ſeit 1891 kein Lotteriegeſchäft mehr und habe die 
betreffenden Bücher vernichtet, weil es ſich zumeiſt um verbotene 
Looſe handelte. — Präſ.: Wovon lebten Sie, nachdem Sie Ihr 
Lotteriegeſchäft aufgegeben hatten? — Abter: Ich hatte Agen⸗ 
uren. — Bráf.: Herr Zeuge, wiſſen Sie, welches Geſchäft Ihr 
Prinzipal, nachdem er das Lottertegeichäft aufgegeben, betrieb? — 
euge: Nein. — Präſ.: Sie find bei Abter Kommis ge⸗ 
weſen und wiſſen nicht einmal, weld’ kaufmänntſche Geſchäfte Sor 
Prinzipal betrieben hat? — Zeuge: Ich erinnere mich nicht. 
— Bräf.: Zeuge, es liegt bisher kein Grund vor, von Ihrer 
Vereidigung Abſtand zu nehmen, ich ermahne Sie daher, die 
Wahrheit zu jagen. — Zeuge: Ich kann mich nicht mehr ere 
nnern. - Bräf.: Worin beitand denn Ihre Beſchäftigung? — 
Zeuge: Ich hatte Looſe zu notiren. (Heiterkeit im Auditorium.) 
— A bter bemerkt: Der Zeuge könne thatſächlich nicht wiſſen, 
welche Geſchäfte er nach Aufgabe des Lotteriegeſchäftes gemacht 
habe, da derſelbe alsdann abſolut nichts mehr zu thun hatte. Er 
habe zum Agenturgeſchäft keinen Kommis gebraucht; Lewy hatte 
aber keine Stellung gehabt. Da er Confin feiner Frau war, jo 
babe er ihn vorläufig noch behalten. — Präſ.: Ich finde es nur 
a daß Sie behaupten, Sie hätten im Jahre 1891 be⸗ 
reits Ihr Lotteriegeſchäft aufgegeben, während uns Dr. Gumbinner 
noch über ein großes Lotteriegeſchäft Mittheilung machte, das Sie 
mit ihm im Jahre 1892 abgeſchloſſen haben? — Abter ſchweigt. 
— Bezüglich der Beſchuldigung der Untreue bei der v. Schier ⸗ 
ftädt ſchen Schuldenregulirung wird zunächſt Jnſpektor Meyer⸗ 
Wandsbeck als Zeuge vernommen. rſelbe hat einen von den 
Dragoner⸗Lieutenant Frhrn. Georg von Schierſtädt acceptirten 
Wechſel von 4000 M. gekauft und da derſelbe nicht eingelöſt worden, 
für 1500 M. an den Agenten Simon in Berlin verkauft. Letzterer 
habe, da Abter ſich weigerte, den Wechſel einzulöſen, den alten 
Herrn von Schierſtädt deshalb verklagt. Nachdem dieſe Klage 
durch den Rechtsanwalt Dr. Timendorfer in Berlin angeſtrengt 
war, habe ſich Abter im Bureau des genannten Rechtsanwalts 
eingefunden und den Wechſel für 1250 M. eingelöſt. — Agent 
Simon beſtätigt das. — Redakteur Föltzer (Berlin) bekundet: 
Er habe den Abter gefragt, warum er den Wechſel nicht eintöje, 
überhaupt die Schulden des Georg von Schieritäbt nicht regullre. 
Darauf habe Abter ihm geantwortet: Wenn ich die Schulden nicht 
regultre, wird Herr v. Schierſtädt auch nichts gegen mich unter⸗ 
nehmen. Herr v. Schterftädt habe den Abter hauptſächlich deshalb 
mit der Schuldenregulirung betraut und ihm zu dieſem Zwecke 
20 000 M. gegeben, weil er ihn für einen wohlhabenden Mann ge⸗ 
balten hade. — Präs.: Abter, waren Sie damals wohlhabend? 
— Abter: Wohlhadend nicht, aber rechtlich. (Große Heiterkent 
im Auditortum, welche der Präſident energiſch rügt.) Abter 
beſtreitet die Bekundungen des Zeugen und bemerkt: Er habe mit 
der Regulirung nicht gezögert, letztere habe ſich aber nicht ſo ſchnell 
bewirken laſſen. — Redakteur Föltzer bekundet noch, daß eines 
Tages Abter in das Bureau des Rechtsanwalts Timendorfer 
gekommen fet und dort dem anweſenden Georg von Schieritädt 
einen Wechſel von 4000 Mart zur Zahlung präſentirt babe. 
Letzterer habe den ihm übergegebenen Wechſel aber ſofort zer⸗ 
riſſen, da er für denſelben kein baares Geld, ſondern nur 
Verzichtlooſe erhalten, für die Abter die Erneuerung zur letzten 
Klaſſe noch obendrein verweigert hatte. — Lieutenant Georg 
v. Schierſtädt beſtätigt diefe Bekundung. — Abter bemerkt: 
Lieutenant v. Schierſtädt habe wohl den Wechſel zerriſſen, aber 
fpäter eingeſehen, daß er damit ein Unrecht begangen habe, und 
ihm deshalb ſpäter einen Schuldſchein über 4000 M. gegeben. — 
Lteutenant Georg von Schlerſtädt beſtrettet, 
dem Abter einen Schuldſchein gegeben zu 
haben. — Vertheidiger Rechtsanwalt Lenzberg über ⸗ 
reicht den fraglichen Schuldſchein, laut welchem 
ſich Georg v. Schierſtädt durch Unterſchrift verpflichtet, mit ſeinem 
ganzen Vermögen für die 40,0 M. zu haften. — v. Schierſtädt 
bemerkt, als ihm der Schuldſchein vorgelegt wird: entweder 
liegt bier eine Unterſchlagung vor, daß vielleicht 
ein früher von mir gegebener Schuldſchein mir nicht zurückgegeben 
worden fit, oder meine Unterſchrift ift gefälſcht. 
(Bewegung im Zuhörerraum.) — Práj.: Abter, der Schuldſchein 
vom 1. Januar 1892 datirt, im Juni 1891 aber bereits ges 
ſtempelt? — Abter: Das ift mögüch. — Präſ.: Bit es nicht 
möglich, daß der Schuldſchein vor der Szene im Bureau des 
Rechtsanwalts Timendorfer ausgeſtellt worden iſt? — Abter: 
Nein, der Schuldſchein tft nach dieſer Szene ausgeſtellt worden. — 
rä ſ.: Herr Lieutenant von Schierſtädt, wann war diefe * — 
im Bureau des Rechtsanwalts Timendorfer? — Zeuge: Das 
war nach dem Manöver, wenn ich nicht irre, im November 1891. 
— Präſ.: Nach dieſer Zeit haben Sie dem Angeklagten 
keinen Schuldſchein gegeben? — Zeuge: Nein. — Pedakteur 
Föltzer möchte ganz beſtimmt behaupten, os der Schnee 
nicht nach jener Szene gegeben worden jet, denn Lieutenant v. Schier⸗ 
ſtädt hade damals ihm die Verſicherung gegeben, daß er ſich 
mit Abter in keiner Weiſe mehr einlaſſen werde. — Auf 
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ſchrieben worden jet, pe eine große Aehnlichkeit 
der Handſchrift vorhanden. — Abter behauptet wiederholt, daß 
der Schuldſchein nach der erwähnten Szene ihm gegeben worden 
jet. — Auf Antrag des Staatsanwalts wird beſchloſſen, den 
Rechtsanwalt Dr. Timendorfer und den Rentier 
Konrad Reuter⸗Berlin, letzterer bekannt aus berichte: 
denen Spielerprozeſſen, telegraphiſch als Zeugen zu laden. Reuter 
ſoll auf dem von Simon gekauften Wechſel als Girant geſtanden 
haben. — Der Bräfident verlieſt noch ein mini fterielles 
Schreiben, in dem mitgetheilt wird, daß der Legations⸗ 
Sekretär vom Rath bei der deutſchen Botſchaft 
in Bern als Zeuge nicht erſcheinen könne, da er 
dienſtlich unabkömmlich ſei. Er könne nur von dem 
kaiſerlich deutſchen Konſularbeamten in Zürich als Zeuge ver: 
nommen werden. Der Präſident theilt mit, daß vom Rath mit 
den Angeklagten v. Meyerinck und Fährle in Wlesbaden einmal 
geſpielt und dabei 10000 M. verloren habe. — Es wird allerſeits 
auf die Vernehmung dieſes Zeugen verzichtet. 


Vermiſchtes. 
Aus der Reichshauptſtadt, 27. Ott Die Ein⸗ 
führung Rudolf Virchows als Ehrenpräſident 
der Berliner Mediziniſchen Geſellſchaft voll⸗ 
zog ſich am Mittwoch Abend in feierlichſter Form. Katheder und 
Tafel im Saale des Langenbeck⸗Hauſes waren auf das Prüchtigſte 
mit Blumen und Kränzen geſchmückt, und den großen Raum felbit 
hatten die Aerzte bis auf den letzten Platz gefüllt. Als Virchow 
inmitten des Vorſtandes in den Saal eintrat, begrüßte ihn lauter 
Dann nahm Geh. Rath v. Bergmann das Wort 


„Sch terſtü 
auf 


raſchung zur 
wie viel wir doch 


derung will ich weiter gern beitragen in den Ne die mir noch 
Beicbieben ll.) Sodann trat man 
in die Tagesordnung ein. — Zu feinem fünfzigjährigen Doktor⸗ 
jubiläum iſt Rud. Virchow nachſtehender Gruß von der Moskauer 
Univerſität zugegangen: „Ibrem hochberühmten Ehrenmitgliede, 
dem Altmeiſter der wiſſenſchaftlichen Medizin, Herrn Geheimrath 
Rudolf Virchow ſendet ergebenſte Glückwünſche zum fünf ziajährigen 
e die Kaiſerliche Univerſität zu 
Moskau.“ 

Zu den Durchſtechereten mit Fahrſcheinen auf 
der Stettiner und der Nordbahn wird noch gemeldet, daß 
der Schmuggel mit einfacken Fahrkarten oder gar mit ſolchen 
vierter Wagenklaſſe nicht getrieben worden iſt, dagegen um ſo mehr 
mit Rückfahr⸗ und undreiſekarten. Das Manöver 
vollzog ſich ſehr einfach. Der Zugſchaffner behielt den Fahrſchein, 
der vollſtändig abgefahren und mit der Nummer ſeiner Zange ver⸗ 
ſehen war, bei dec Ankunft an der Endſtation z. B. Berlin, wo 
die Fahrſcheine den 1 abgenommen und an den Zug⸗ 
fiver oder an das Statlonsburecu abgeliefert werden múffen, an 

ch und verwandte die ſo geſammelten Scheine bei der nächſten 

ao auf derſelben Strecke wieder, ſofern fic) Käufer dafür fanden. 
i Nüdfahrlarten ließ fico das Manöver allerdings nur jo lange 
ausführen, wie die Karte Giltigkeit hatte, und das war 
ſelten mehr als ein Tag. Die ‘abril aus den Rund⸗ 
reiſeheften ließen ſich dagegen oft vier Wochen lang und länger 
unausgeſetzt benutzen. 8 war nur nöthig, daß der Paſſagier, 
der einen ſolchen Fahrſchein gekauft hatte, in einem Wagenabtheil 
untergebracht wurde, den der Verkäufer bediente, damit die be⸗ 
reits früher mit der Zange in den Fahrſchein geknipſte Kontrol⸗ 
nummer mit der Zangennummer des dienſtthuenden Schaffners 


übereinftimmte. Bei d 
wieder 5 et der Ankunft in Berlin wurde der Fahrſchein 


enommen und konnte feine R 
ainnen. 


Fahrſcheinen gar nichts zu thun, fie fonnten 


ein wollten, leiſteten den Bugichaffnern Beihilfe, wenn 
Paſſagiere ganz ohne ahrſchein mitgenommen wurden. 
Fand eine unerwartete Zugreviſion durch einen höhe⸗ 


ſtatt, ſo 


led eben. Die wiederholte Benutzung der Räck⸗ 
run a pe mit der vor mehreren Jahren erlajjenen Be⸗ 


ob man 
heben und durch 
preiſe mit Sperrung ſämmtlicher 
das amerifantihe ſogenannte Drahtſyſtem (Verkauf von aufge⸗ 
rollten, den Brlefmarken ähnlichen 
beitspreiſe für jeden zurückgelegten Kilometer mit voller Ueber: 
tragbarkeit) ſoll bereits in den Rahmen der Erwägungen gezogen 
werden. So würden, wenn ſich dieſe Nachricht beſtätigt, die 
Unterſchleife der Schaffner mittelbar ſegensreiche Folgen fuc den 
allgemeinen Eiſenbahnverkehr haben. 


ts üſtde ten gieh Geo rg 
; da 


etwa zwanzig u 
Haufe Schleswiger Ufer 1 aus der Spree gelandet. Da fich Ver: 
letzungen an der Todten nicht zeigen, 3 | 
Unglücksfall angenommen werden. Die bezügliche nähere Ermitte⸗ 
lung wird dadurch erſchwert, daß die Perſöalichkeit des jungen 
Mädchens nicht feſtgeſtellt werden kann. Das weiße Taſchentuch 
der Pal trägt das Zeichen M. M. 


e 
welcher ſeine 
wurde am Donnerſtag vom Schwurgerichte wegen verſuchten 
Mordes zu 10 Jahr ein Monat Zuchthaus, Ehrverluſt und Poltzei⸗ 
Aufſicht verurtheilt. 


Aus der Provinz Pojen. 


reiſ 
o weit reichte die Thätigkeit der Schaffner. Die Zug⸗ 
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8 * A a E TRAE bie 
Sn maby benden reifen wird dem Vernehmen nach jetzt erwogen, 


te Rückfahrkarten und Rundreiſebillets nicht gänzlich auf⸗ 


eine allgemeine Herabſetzung der Perſonenfahr⸗ 
: Babnſtene Elben fol. Selbſt 


erthzeichen mit einem Ein⸗ 


le Leiche eines jungen Mädchens im Alter von 


abren tft am Mittwoch früh um 7½ Uhr vor dem 


ſo muß Selbſtmord oder 


r Kutſcher Max Heidemann aus Charlottenburg, 


t 
Ehefrau durch Revolverſchüſſe zu tödten verſucht hat, 


a— Kriewen, 26. Okt. [(Zum Verräther des Mörders! 


des erſchoſſenen Förſters Denſch in der Szelejewoer Forſt wurde 
ein Stückchen Papier, welches der Mörder beim Laden ſeiner Flinte 
verwendet hatte. An dem Thatorte wurden nämlich zwei Theile 
eines Korkens, ſowie zwei Stückchen Papier gefunden, auf welchen 
der Name „Tiede“ und „mann“ angegeben war. 
führte auf die richtige Fährte und zur Ermittelung des Mörders, 
Mühlenpächters Tiedemann in Szelejewo. 
Brieſcouvert zur Anfertigung der Schrotpatrone benutzt. 


Dieſer Umſtand 
Derſelbe hatte ein 


V. Frauſtadt, 25. Okt. [Perſonenſtands⸗Aufnahme. 


Jagdglück.] Zum Zweck der Einkommenſteuer⸗Veranlagung für 
das Etatsjahr 1894/95 iſt heute in unſerer Stadt 
Perſonenſtands⸗Aufnahme begonnen worden. — Geſtern Vormitta 
hatte der Revierförſter des Rittergutsbeſitzers v. Seherr⸗Thoß au 
Ober⸗Röhrsdorf, Herr Marder, das Glück, 
Röhrsdorf einen kapitalen 14⸗Ender zu ſchießen. 
treten in hieſiger Gegend die Hlrſche ſehr zahlreich auf; ſie kommen 
aus den großen Luſchwitzer Forſten. Die Thiere richten gewoltigen 
Schaden an. Einem Bauerngutsbeſitzer in dem benachbarten Neu⸗ 
guth wohnhaft, haben ſie in kurzer 
Kartoffelfeld zerwühlt und die Kartoffeln verzehrt. 


mit der 


im Forſtrevier Ober⸗ 
In dieſem Jahre 


eit ein einen Morgen großes 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
t. Gleiwitz, 26. Okt. [Hauseinſturz.] Geſtern Abend 


gegen 6 Uhr ſtürzte hier unweit der Lindenſtraße ein neues 
Hinterhaus unter furchtbarem Krachen zuſammen. 
werker, welche darin noch beſchäftigt find, hatten glücklicherweise 


Die Bauhand⸗ 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 26. Oktober 1893. — 8. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

11 245 417 (300) 85 642 1117 25 40 (500) 43 82 356 541 609 83 
2088 97 111 621 740 812 81 962 #017 62 178 356 68 469 533 930 (500) 
4027 130 65 297 334 446 523 688 767 5311 85 53 618 93 891 921 226 
384 456 630 754 816 7080 (300) 718 61 64 (500) 821 61 8059 106 78 
225 (3000) 428 65 648 54 754 9023 422 44 565 84 699 729 47 

10046 276 (3000) 463 704 (3000) 70 79 (1500) 97 872 76 928 (500) 
48 11040 56 287 320 471 552 (500) 758 819 70 12083 85 92 309 427 
57 734 52 850 (1500) 977 13228 38 50 51 491 889 14044 61 64 137 
76 307 651 925 (300) 15196 207 28 91 470 72 553 869 91 16205 14 
30 31 324 407 537 86 94 837 (1500) 90 968 17005 14 101 16 326 512 
39 46 830 18109 407 94 896 945 19007 108 70 84 434 (3000) 

20015 238 82 301 493 614 22 746 858 998 21006 312 34 436 702 
809 977 22084 (300) 116 59 258 63 (1500) 852 23031 81 104 43 200 8 
356 (500) 430 83 533 715 29 947 2406: 91 123 236 367 (1500) 409 577 
776 (1500) 81 83 857 974 25026 73 107 11 251 73 90 502 13 603 720 
(3000) 60 99 813 914 36 99 (1500) 26035 85 94 160 76 231 (3000) 71 
431 90 504 31 687 705 32 872 973 27005 194 317 (300) 44 448 94 531 
668 723 60 63-814 28023 68 163 383 505 99 644 753 (500) 29267 317 
24 526 607 88 778 863 

30075 207 300 468 514 730 802 31321 (15000) 460 (1500) 518 34 
638 (500) 712 893 32025 210 363 565 (300) 650 816 932 33018 523 
45 90 (3000) 804 34326 57 73 402 7 (500) 39 63 584 98 644 71 701 90 
988 35040 182 392 489 617 824 968 36015 227 411 540 652 59 782 
37211 88 309 84 42 69 652 726 87 871 38088 (300) 222 370 419 (300) 
73 684 703 (1500) 868 936 39178 315 41 85 (1500) 737 852 956 

40039 130 204 409 (304) 672 780 (1500) 870 940 41128 209 46 
461 541 93 710 (1500) 910 53 69 75 42164 526 685 94 781 43038 210 
24 62 437 545 674 816 (500) 26 970 (300) 44120 54 345 523 37 39 883 
901 45088 103 (300) 359 92 612 16 46095 121 (1600) 244 46 54 442 
48 601 774 932 47248 63 392 403 17 626 73 758 82 969 48030 41 84 
91 190 358 464 558 (15000, 605 35 806 13 9/3 63 (1500) 49054 211 
316 436 524 9 711 5 62 68 77 (1500) 916 82 (3000) 

50036 182 92 495 511 605 50 702 (500) 897 51009 190 604 26 
874 5:071 99 (3000) 168 229 94 459 814 86 987 5007 109 200 308 
52 723 54008 46 189 243 (300) 625 724 853 55071 198 275 (300) 77 
320 66 485 628 771 814 88 96 944 (3000) 56026 (500) 316 35 560 663 
(300) 851 57517 668 777 80 904 58003 226 52 77 457 651 95 787 
59018 29 54 123 69 300 34 85 413 (500) 43 74 816 24 84 

60161 23% 94 343 56 95 621 731 37 826 (1600) 61077 98 137 46 
(3000) 208 26 414 94 569 735 53 68 810 78 943 62194 305 4*5 542 
601 64 787 841 60 75 63083 118 54 226 373 629 804 909 78 80 61048 
160 338 47 (300 66 438 659 728 92 94 887 65016 37 64 159 203 335 
44 641 640 749 860 71 66003 238 414 20 438 79 691 67026 45 211 
640 837 68170 323 518 (300) 772 (1600) 847 920 69119 234 346 455 
620 726 43 847 83 

70068 111 217 861 63 93 913 71283 382 462 (300) 656 86 (1500) 
796 817 64 965 72015 21 177 89 251 482 (300) 500 66 751 898 73179 
91 207 87 597 602 745 85 88 873 99 912 7401 185 323 24 400 533 39 
(500) 45 792 808 24 77 935 41 (500) 53 55 (3000) 75058 118 90 223 73 
405 97 532 707 803 917 76086 94 416 39 78 91.798 858 917 77162 84 
210 412 64 518 78031 149 212 323 601 78 98 702 22 62 (300) 7928 
356 474 (500) 835 993 . 

80094 446 502 28 720 88 801 948 60 81095 211 445 65 551 631 
47 917 32 $2185 242 418 (300) 547 732 993 (500) 83637 (600) 783 877 
921 $4006 85 171 481 (1500) 618 708 22 (3000) 36 827 41 85066 196 
232 492 513 641 815 757 86 955 93 99 86131 201 402 98 532 50 774 
803 66 87124 360 64 467 643 80 88036 38 237 366 82 93 494 (300) 
599 113 821 46 89188 91 419 48 674 (300) 746 87 

90023 68 259 460 (3000) 502 91 664 725 838 936 40 41 91011 
(3000) 23 790 98 907 22 90 92025 127 53 86 204 317 23 34 440 67 
(500) 90 542 833 60 (3000) 73 (500) 910 45 93080 253 402 629 786 
fs 291 701 34 816 27 42 928 95072 265 376 487 592 636 66 707 
— 5 289101040 300 18 55 (300) 454 86 95 97 510 
95 265 878 637 66 605 04 43 603 604 5 56 753 906 85 99090 


e et 101243 95 446 580 (1500) 625 703 62 846 102211 


90 90 106052 
39 66 528 (300) 31 107442 579 755 87 80 938 93 
81 6800 (500) 42 51 710 90 993 109006 49 75 (500) 310 92 540 798 


110092 331 96 506 27 739 862 63 111191 241 986 1121 
36 44 70 319 (1500) 496 521 98 (1500) 113263 351 81 6008512 82443 
114050 91 588 734 47 808 94 115513 708 55 936 116026 77 130 47 
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ME * 


er das | 


9 


auf dem⸗ 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Breslau, 26. Okt. Die Freiſinnige Volks⸗ 
I aa: ſtellt dem „B. T.“ zufolge als Landtags kandidaten 
ür Breslau den Oberlandesgeridjtsrath Schmieder und 
den Oberlehrer Wetekamp, beide aus Breslau, auf. 

Stettin, 26. Okt. Laut amtlicher Bekanntmachung iſt 
am 24. d. Mts. eine Perſon an Cholera erkrankt, am 25. eine 
Perſon an Cholera geftorben. 

Stuttgart, 26. Ott. Der „Staatsanzeiger für Württemberg“ 
meldet die Enthebung des Hofkammerpräſidenten v. Tſcherning von 
feinem Amte unter Verleihung des Großkreuzes des Kronenordens 
und die Ernennung des ſeltherigen Geheimen Legationsrathes und 
weiten Chefs des Kabinets des Königs, Frhrn. v. Herman, zum 

ofkammerpräſidenten. 

Wien, 26. Okt. Der in der geheimen Sitzung des Ausſchuſſes 
zur Berathung der Prager Ausnahmeverfügungen zur Verleſung 
gelangte Theil des Reglerungsmatertals bezog ſich auf die Preſſe 
und auf Verſammlungen. 

Spezia, 26. Okt. Bei dem zu Ehren der Offizlere des engli⸗ 
ſchen Geſchwaders im Zivll⸗Kaſino gegebenen Frühſtück toaſtete der 
Cbef der ſtädtiſchen Verwaltung auf den Admtral Seymour und 
dankte ihm und deſſen Offizieren für den Beſuch, welcher das brü⸗ 
derliche Verhältniß, die herzliche Zuneigung und Freundſchaft der 


205 63 429 46 50 73 528 (1500) 644 (8000) 60 812 13 49 117100 349 
434 519 693 783 94 841 118218 24 376 (1500) 455 95 641 809 916 
119216 696 754 65 71 800 65 

120046 241 83 349 432 586 618 40 91 788 907 74 121040 (500) 
56 (1500, 188 396 534 629 718 59 878 122113 323 525 619 733 45 68 
70 123228 (300) 325 422 719 80 124153 371 74 568 761 820 40 82 
959 1251 6 (300) 98 635 742 (300) 866 990 126009 363 432 748 850 
127024 50 63 109 12 (1500) 545 (500) 72 676 972 (500) 128010 11 
232 43 46 342 418 85 632 70 795 917 45 (1500) 67 129107 312 76 587 
615 20 731 896 

130102 235 367 613 636 831 966 131128 272 82 480 729 37 83 
801 78 987 132258 479 92 593 971 (1500) 133372 439 71 630 (1500) 
58 134046 96 126 (500) 208 406 546 681 (300) 707 988 (300) 135067 
103 73 249 (300) 75 415 31 696 97 911 26 40 74 136174 210 403 (500) 
533 68 75 (1500) 81 626 704 904 22 32 137061 150 89 241 382¡ 138033 
103 11 276 90 97 472 624 78 817 139035 60 138 231 497 721 70 815 


0 92: 
140159 236 359 98 521 638 76 83 (3000) 719 76 917 93 141046 
68 134 96 325 (1500 98 599 612 67 752 952 142000 56 154 206 368 
436 87 (300) 88 628 705 903 143313 456 558 616 43 825 928 144509 
34 617 723 883 145054 234 496 533 78 622 64 88 812 71 921 146035 
140 260 86 512 705 33 147512 86 847 148147 235 67 361 417 43 
533 66 909 149088 294 331 863 
150045 (3000) 458 681 724 31 968 151058 112 73 84 260 62 407 
529 89 668 703 96 807 32 152302 13 450 649 714 859 74 934 153361 
67 510 (1500) 47 673 740 55 834 918 154472 (304) 516 740 60 853 
155011 50 217 306 7 39 (500) 409 70 543 812 51 972 156185 386 
629 731 997 157062 128 241 84 443 (3000) 521 69 158233 45 603 
27 52 630 904 (00) 159161 67 68 101 565 764 
160350 67 441 47 504 (300) 53 98 620 787 (500) 804 26 72 917 
161033 200 27 (1500) 301 450 (500) 547 81 641 894 162081 112 51 
56 32 36 94 454 615 788 807 57 97 163088 101 69 81 230 73 98 554 
71 77 670 817 164267 322 546 73 716 36 867 87 956 165236 380 
(800) 449 67 77 555 64 37 47 54 63 924 (1500) 166062 67 73 (300) 80 
246 352 61 93 651 662 901 167154 398 622 942 168092 170(3000) 424 
87 637 720 24 889 931 60 169023 (1500) 40 52 187 268 313 511 610 
839 907 (3000) 79 
170171 246 424 744 839 957 171009 124 28 221 58 75 304 15 45 
(1500) 9+ 588 708 926 172116 43 238 468 503 77 744 93 881 173081 
167 74 (500, 227 301 13 35 458 635 916 71 174104 6 466 513 765 867 
900 8 33 43 175003 21 43 (500), 71 94 155 56 336 83 552 62 605 90 
970 176197 342 510 935 177226 369 529 59 768 801 935 178295 314 
491 532 663 775 899 951 179310 9) (30% 94 (500, 425 84 (500) 514 
719 869 
3 180227 49 77 382 495 638 774 92 866 181082 84 220 337 451 65 
503 606 875 949 182227 68 75 519 29 657 183215 9 378 527 86 601 
70 708 854 62 987 18420 4% 99 796 885 (1500) 991 (300) 183014 99 
111 223 50 368 71 562 728 56 $02 20 51 943 186077 177 316 72 438 
42 617 73 620 881 994 187101 212 39 314 59 47 (15600) 46h 75 547 
| 641 805 985 188025 18: #92 475 47 682 87 8A! 95 941 159095 159 
| 265 416 (300) 579 636 (500) 709 62 (500) 871 81 923 83 
190066 207 505 74 85 90% (300) 191009 51 (500) 65 108 275 319 
40 45 73 481 508 84 624 885 950 19228 50 816 914 89 193055 196 
280 395 431 65 95 629 799 952 194109 47 (500) 49 270 887 405 56 
(3000) 89 671 794 834 968 195111 47 83 219 65 (300) 365 72 621 72 
682 904 196009 62 165 (3000) 269 383 44 (3000) 435 47 58 97 514 46 
600 73 705 808 21 990 96 197080 366 583 (300) 823 918 1981065 
(3000) 449 782 898 (3000) 900 31 199015 33 56 64 181 (5:0) 720 
833 6 


88 (1500) 926 62 225000 144 340 404 14 551 62 4 
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beiden 9 en acfeftia babe, deren gemeinſames Ziel ber Fort: 
Schritt, die Bi on und der Frieden jet. 

Redner auf die Geſundheit der Königin Vittoria, ſowie des Königs 
und der Köntain von Italien. 
den Ruf ein: „Es tebe England! Es lebe Itaſlen!“ Admiral Sey⸗ 
mour erwiderte, es fet für ihn und ſeine Offiziere eine Ehre. fo 


ausgezeichnete Offiziere und Bürger k nen, er danke 
euf bas Wärmſte für den | per tenner a et 


trinte auf das Wohl des K 


önigs von Stalten und auf die Zukunft 
der Stadt Spezi Nach dem Frühſtͤck begaben ſich der Herzog 
von Genua, der Admiral Seymour und die übrigen Geladenen zu 
Sbladt⸗ Tbeater An diet 5 aroben 3 im 
2 > e 1 j 
Paris, 26. Ott Feſtlichteit ſchloß ſich ein Ba 


: Aus Buenos - Ayres wird gemeldet, 
der 13 beabſichtige, die Provinz zu bereiſen. Die 
Kommiſſion der Kammer fei dem Projekte der Schuldregu⸗ 
—.— ne günſtig geſinnt. — Briefe aus Rio de Janeiro 
— ee Dekret des Präſidenten Peixoto die den Frem⸗ 


0 en Freiheiten beſchränkt. 

Mints 26. Ott. Der Práfident Carnot iſt, begleitet von den 
Bot) ern Rieunſer, Dupuy und Develle, ſowie vom franzöſiſchen 
ſche chafter am ruſſiſchen Hofe, Peontebello, und von der milttäri⸗ 
Di n Umgebung, um 4 Uhr 25 Min. nach Toulon abgereiſt. — 
ſelb Münzkonferenz hielt heute eine längere Sitzung ab. In ber: 
Ich en wurde der Entwurf eines Abkommens feſtgeſtellt, wobei 
jedoch einzelne Punkte noch in der Schwebe blieben. 
im Lvon, 26. Olt, Admiral Avelene erwiderte bei dem Betas! 
m „Hotel de Ville“ auf den Trinkſpruch des Bürgermeiſters, in 
Rußland gelte Lyon für die bedeutendſte Induſtrieſtadt, ertrinke auf 
die Munisſwalttät ſowie die Bürgerſchaft Lyons und auf den Prä- 
identen Carnot. — Nach dem Bantet fand eine von der Preſſe ver: 
anftaltete Galavorſtellung im Grand Theatre ſtatt, deren Erträgniß 
für. die Hinterbliebenen der mit der „Ruſſalta“ au Grunde gegangenen 
Seeleute beſtimmt iſt, worauf die ruſſiſchen Offiziere um 12½ Uhr 
Nachts die Reiſe nach Toulon fortſetzten. Während des Aufent⸗ 
baltes in Lyon und bei der Abreiſe wurden den ruſſiſchen Offi⸗ 
zieren entbuſiaſtiſche Kundgebungen dargebracht. 

Marſeille, 26. Okt. Die Muntzipalität gab den ruſſiſchen 
Offizieren ein Frübſtück zu 300 Gedecken, bei welchem der Finanz⸗ 
miniſter Peytral im Namen der Reglerung auf das Wohl des 
Kaiſers von Rußland und der kaiſerlichen Familie trank, während 
der Maire im Namen der Bevölkerung den Gefühlen Ausdruck 

ab, welche in den Herzen aller Franzoſen fortlebien. Der Beſuch 
er raſſiſchen Offiziere werde eine acue Ermuthigung für die 
Marſeiller Kaufmannſchaft und Induſtrie fein, die innige friedliche 
Vereinigung F gakteichs und Rußlands eine ununterbrochene Aera 
der Arbeit und des Friedens herbeiführen. Avelane toaſtete auf 
den Präſidenten Carnot Nach Beendigung des Bankets wurde 
ein Spaziergang durch die Stadt unternommen. Die Volksmenge 
Lief: „Es lebe Frankreich; es lebe Rußland!“ — Nach dem 
Blumenkorſo, der trotz des eingetretenen Regens ſehr lebhaft ver⸗ 
Hef, begaben ſich die ruſſiſchen Difistere zum Lunch in das Börſen⸗ 
gebäude. Der Bräfident der Handelskammer gab in einem Trink⸗ 
ſpruch der Hoffnung Ausdruck, daß der neue Handelsvertrag und 
die Freundſchaft Frankreichs und Rußlands die alten Handels⸗ 
beziehungen mit Marſeille erweitern würden. 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 26. Oktober 1893. — 8. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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Zum Schluß krank 
Die engliſchen Offiziere ſtimmten in 


chmeichelhaften herzlichen Empfang; er 


er} 
Belgrad, 25. Okt. Die Bolizet verhaftete hierſelbſt eine 
Falſchmünzerbande und nahm ihre Gerätbichaften und eine Anzahl 


falſcher Münzen in Beſchlag. 

Waſhington, 25. Okt. Der Senat hat heute eine Refolutton 
angenommen, in welcher der Regierung Dank ausgeſprochen wird 
10 die Betheiligung des Auslandes an der Weltausſtellung von 

cago. 

Montevideo, 26. Okt. Nach hier eingetroffenen Nach⸗ 
richten haben die Kommandanten der vor Rio befindlichen 
fremden Geſchwader, ausſchließlich des deutſchen, den Präſi⸗ 
denten Peixoto darauf aufmerkſam gemacht, daß die in den 
Arſenalen getroffenen kriegeriſchen Vorbereitungen geeignet 
wären, zu einem Bombardement durch Admiral Mello zu 
führen, und daß hierunter die den Arſenalen benachbarten 
Stadttheile in empfindlicher Weiſe leiden würden. 

b A 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. Big.“ 
; Berlin, 27. Oktober, Morgens 3 

Die Berliner Stadtverordneten lehnten in 
ihrer geſtrigen Sitzung mit 53 gegen 49 Stimmen die Vor⸗ 
lage betreffs Ankaufs der Grundſtücke für 
den Bau eines Rathhauſes ab. Dr. Hermes 
und Genoſſen brachten den Antrag ein, betreffend die Ein⸗ 
ſetzung einer Kommiſſion und die Stellungnahme zu dem Ent⸗ 
wurf einer beabſichtigten Berliner Ausſtellung im 
Jahre 1896. 

Das „Berl. Tagbl.“ meldet aus Rom: 

Laut der offiziöſen „Economica“ ſteht ein königliches Dekret 
unmittelbar bevor, welches die Zollzahlungen in Gold an⸗ 
ordnet. Aus Sizilien wird ein neuer Ueberfall berichtet: 
Briganten überfielen geitern Abend das Landgut Garriſi 
bei Petralia, ermordeten den Beſitzer und plünderten die 
Gebäude. — Der Tribuna” wird aus Paris aus ſicherer Quelle 
gemeldet, daß das ruſſiſche Geſchwader unter Admiral 
— SELan e auf der Relfe nach dem Pyräus Neapel anlaufen 
werde. 

Der franzöſiſche Miniſterrath beſchloß nochmals 
zwei Aerzte nach Bornemouth zu entſenden, um feſtſtellen 
zu laſſen, ob Cornelius Herz noch nicht im Stande wäre, 
vor den Richtern in London zu erſcheinen. 

Ueber die Ruſſenfeſte in Marſeille wird weiter ge⸗ 
meldet: Auf der Präfektur fand ein Banket ſtatt von 640 Ge⸗ 
decken, wobei Miniſter Peytral und Admiral Avelane ab⸗ 
wechſelnd toafteten; an das Banket ſchloß ſich eine Gala⸗Vor⸗ 
159 an, nach deren Schluß die Abfahrt nach Toulon 
erfolgte. 

Nach einer Reutermeldung aus Waſhington be⸗ 
ginnt morgen Nachmittag die Abſtimmung über die 
Aufhebung der Sherman⸗Akte. 
ſekretär ſprach heute dem braſilianiſchen Geſandten gegenüber 


904 24 68 114120 227 318 623 962 115060 76 169 94 218 72 310 73 

430 515 629 759 891 965 74 78 83 116044 357 85 (500) 494 (1500) 

693 838 117061 122 98 425 65 516 49 655 945 118142 451 543 60 638 
872 119100 25 77 432 92 589 603 54 732 60 997 

120264 388 92 453 503 29 648 57 809 98 121007 37 78 126 298 

(500) 122124 33 (3000) 287 314 430 874 123157 210 

124232 70 393 596 617 125030 302 (300) 28 450 


92 876 960 127199 258 62 380 (1500) 696 845 (1500) 552 
634 759 82 89 (3000) 129001 78 80 88 99 420 68 661 744 62 973 
130071 73 86 141 61 79 532 709 45 131006 (1500) 347 547 601 
743 815 47 132113 496 585 646 93 (1500) 703 822 82 928 134125 75 
245 76 413 (300) 20 566 782 86 (3000) 946 (3000) 134108 (3000) 429 
580 725 30 49 904 33 41 135016 (500) 60 193 205 889 (1500) 136056 
278 87 391 468 504 (500) 76 99 733 36 945 47 137266 506 613 708 
138187 277 456 584 682 732 815 47 139049 318 673 863 988 
140373 518 44 715 16 930 (500) 141143 200 335 40 469 525 75 
839 50 947 68 142005 141 396 475 691 900 55 143105 20 72 441 63 
69 520 (1500) 37 704 91 144014 26 80 152 222 416 69 585 670 707 
145118 224 29 367 465 647 67 999 146086 240 309 410 40 83 662 
872 96 922 78 147105 (500) 311 99 (500) 548 747 (500) 876 922 79 
148009 N 5 472 548 52 684 711 814 149232 99 334 22 


128071 465 


742 82 
500) 78 151059 
77 396 405 33 


(1500) 774 155023 66 329 55 78 
486 97 561 92 904 156084 232 319 24 38 68 93 515 20 672 700 47 
(500) 844 920 157067 251 97 450 98 845 900 158135 207 23 371 
ath 885 (300) 951 77 159274 331 82 508 33 63 606 82 711 
20 98 886 

160084 332 576 711 63 161011 96 435 616 737 887 162089 90 
572 634 709 13 923 163091 220 396 483 553 749 92 (3000) 838 924 
164417 96 693 731 863 953 165008 49 144 294 337 612 35 766 828 
95 916 166000 118 434 824 (300) 167072 77 137 41 72 268 574 767 
934 A ere 409 592 789 (1500) 964 169323 (309) 460 596 659 


170057 123 31 46 (1500) 82 262 (3000) 318 21 474 501 (10 000) 
26 500) 94 887 171034 1740208 91 341 422 72 549 629 838 68 965 69 
172063 84 (3000) 173 350 440 574 821 965 81 173028 34 56 173 97 
216 (500) 312 554 672 99 741 54 81 845 70 970 174028 125 90 229 
561 66 602 818 68 175134 406 833 83 941 176009 


57 97 (300) 294 380 510 
178070 113 251 62 345 525 59 69 99 810 31 959 71 
179006 361 471 553 669 813 968 
180038 385 479 91 (500) 572 683 795 847 63 73 86 959 64 
181035 217 (500) 23 83 427 894 992 18:2005 7 30 248 501 48 605 755 
847 914 68 92 183081 89 166 (500) 274 360 562 704 184276 330 (500) 
56 441 506 22 57 653 810 185019 126 216 364 (300) 73 704 75 (500) 
970 186002 32 103 59 260 309 53 55 426 89 597 707 61 80 877 91 
73 187325 (800) 517 95 672 747 94 846 188398 537 653 60 782 908 
189203 48 543 70 675 728 869 


93 538 681 796 892 947 
693 787 196085 98 115 59 427 73 951 7038 
198061 81 (300) 128 88 488 778 812 (1500) 19 
564 808 500 


67 (500) 68 
22 418 553 643 46 788 857 90 908 201013 21 65 99 113 
(800) 98 450 682 602 746 55 (3000) 827 51 202031 86 88 97 102 
632 36 788 204008 86 (3000) 128 


84 303 9 55 416 60 (300) 530 629 
641 864 208050 77 314 453 610 730 69 944 209047 48 (1500) 84 155 
(600) 58 63 68 208 420 (300) 46 73 81 528 38 42 648 999 (300) 

210030 105 37 265 81 333 39 472 603 75 808 35 42 75 900 
211092 154 272 82 84 300 32 51 456 86 817 927 212296 467 93 639 
53 66 727 (300) 811 29 989 213018 51 260 452 575 (500) 917 214037 
230 63 345 463 826 46 787 215052 121 60 260 331 (1500) 41 461 
(3000) 98 (300) 600 98 767 821 85 993 216089 217 341 (1500) 452 575 
86 791 804 958 217015 259 323 62 (1500) 73 679 788 218017 365 
531 626 42 (300) 65 741 814 84 912 67 (3000) 219026 89 123 55 240 
80 419 30 709 861 79 976 

220084 (1500) 95 219 26 (500) 97 (500) 518 27 64 461 86 633 709 
(300) 13 851 99 221024 46 (300) 80 196 326 29 90 405 8 10 510 87 
766 (300) 222310 89 444 618 784 93 855 929 223000 87 146 295 335 
81 480 566 87 629 32 820 224013 299 401 12 643 97 782 972 90 
225042 114 59 282 364 613 


Der Staats- | feft. Stoffe rubia. 


Konſol. Türten 22,00 


Kreditaktten 196 75, Sales. 
96.75, Vibtber Mas ce Deren 114 


fein Bedauern über das Verhalten des Admirals Stan⸗ 
ton aus. Der braſtlianiſche Geſandte erwiderte, daß feiner 
Regierung durch die Entſetzung Stantons volle Genugthuung 
geworden ſei. 

Aus ae ys wird gemeldet, die Ueberlebenden des 

deutſchen chooners „Vera Cruz“ wurden heute 
elandet. Der Dampfer war für Hamburg beſtimmt und 
ſt, nachdem am 12. d. M. der Kapitän und der Koch über 
Bord geſpült worden, wrack geworden. Das von dem Schooner 
ausgeſetzte Boot wurde mitten auf dem Ozean von einem vorbet- 
kommenden Steamer am Nachmittag des genannten Tages ange⸗ 
troffen und die Schiffbrüchigen an Bord genommen. 

„Aus Buenos⸗Ayres wird gemeldet: Das braſi⸗ 
lianiſche Revolutionskomitee richtete an die dem Präſidenten 
Peixoto treu gebliebenen Schiffe eine Proklamation, 
worin ſie zum Anſchluß an die aufſtändiſche Bewegung auf⸗ 
gefordert werden. 

Meldungen aus Rio de Janelro beſagen, daß Caſſiano 


. zum Miniſter des Auswärtigen ernannt werden 
wird. 


Handel und Verkehr. 


** Berlin, 26. Okt. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 23. Okt. 


Aktiva. 

1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 772 067 000 Bun. 21 754 000 

2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


C 23 981000 Zun. 682 000 
3) Beſtand an Noten anderer 
r 9084000 Abn. 1810000 
4) Beſtand an Bebfeln. . . „ 586655000 Abn. 31 959 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 
rungen. „ 94684000 Abn. 2815 000 ' 
6) Beltand an Effelien . . . , 4799000 3un. 128 000 2 
7) Beſtand an fonft. Aktiven. „ 37 594000 Abn. 4393000 


8) das Grundkapital. 
9) der Referbefonds . 
10) de“ Betr. der u nlaufenden 


a va. 
M. 120 000 000 unverändert 
> 30000000 unveränder: 


Noten. „ 997841000 Abn. 27 518 000 . 
11) die fonft. tägl. fälligen Ver⸗ 
bindlich keiten „3868 228 000 ds 8 302 000 
Nana 887 000 Abn. 11 000 
M., 26. Okt. 


12) die ſonſti Kart 4 e 
a, M., y e „Frankf. Ztg.“ 
aus Kaſſel: Das hieſige Bankhaus Pfeiffer gon, Su N 
Heel eingeſtellt. Die Paſſiva betragen angeblich 4 Millionen 
ark. Pfeiffer tit flüchtig. 
* Wien, 25. Okt. Ausweis der Südba 


hn in der W 
13. bis 19. Okt. 937505 Fl., Mebreinnahme 40 497 Fl. ome Same 
"enn, Garne rubig, 


ford, 26. Ott. Wolle feiter, belebter. 


Meteorolosiſche Beobachtungen 
im Oktober 1803. * 


zometer auf emp 
Re Gr. reduz inmm Wind Wette rt. Cell ; 
Stunde. 63 m Seehive 
26. Nachm. 2 750,7 ar edt +133 
27. Abends 9 750.1 W ſchwach dedeckt ) 10% 
Moras. 7 747.7 SW leicht balb dedeckt 70 
) Abends ae J 
Niederſchlagshöhe in mm am 27. Okt. Morgens 7 Uhr: 0,9. x 
Am 25. Ott. Wärme⸗Maxim um + 13,7* Cell. 
Am 26. = Würme⸗M — 20° « 
Wafferſtand ber Warihe. 
Bofen, am 26. Okt. Morgens 0,78 Meter 
. „26. Mittags 0,80 ® 


ss 27. + Morgens 0.84 - 


Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
5 Fonds⸗Berichte. 
erlin, 26. Okt. ur Börſe.] Die „Nat. Z.“ berichtet: 
Nach einer tief A y Stimmung, wie fes geſtern die 
Börſe beherrſchte, iſt heute eine ruhigere Haltung eingetreten. Dleſe 
geb ſich namentlich im Verkehr der italientichen Rente kund, deren 
ursentwickelung leitend für den Geſammtmarkt geworden if. Die 
Baiſſepoſition in dieſem Papier muß in den letzten Tagen überall 
eine weite Ausdehnung genommen haben, dies namentlich in Paris, 
in Italien ſelbſt und auch an den deutſchen Plätzen. Das 
Deckungsbedürfniß ſpielt demnach eine nicht unerhebliche Rolle in 
der Bewegung des Kurſes dieſer Titres, was auch heute der Fall 
war. Der Ausweis der Reichsbank diente überdies zur Beruhi⸗ 
gung und feine Wirkung auf den Geldmarkt, der heute eine Ere 


leichterung zeigte, mochte die Annahme einer nicht ſchwierigen 
Liquidation begünſtigen. In den 1 Verbiltniffen hat hä 
nichts geändert und darum fit es auffällig, da Wien fo ſchn 
jede Erinnerung an eine ſchwierlge Lage verlor, die fih noch 
geſtern an allen Börſen und an der Donau accentutrte. Wien 
trat bier als Käufer in Kreditaktien hervor. Wir wollen noch er⸗ 
wähnen, daß Wien bis heute vielfach Brolongationen in dem eben 
apier auf drei Monate hinaus vornahm. Im Allge⸗ 
ſtigte ſich die Börſe, nur Mexlkaner lagen ſchwächer 
auf die Madriheinfiäteit, daß dle Shermanbill endlich zu Falle 
davon die Rede iſt, daß der Präſident Cleveland die Sbermanbill 


Breslau, 26. Ott. 


Neue Speop Held (Schlußkurſe.) Felt. 


aleife 85.00, 3%, proz. B.⸗Bfanbbr 

122,00, Eick. Looſe 82,50 5 Schone 

istontobant 99,25 Breslauer Wechslerbank 96,00, 

25, Donnersmarckhütte 

eb 134.507 Oberſchleſ Cba 0. 
5 erſchleſ. 70, 

berſchleſ. Vortland⸗Zement 83,00. Schleſ. Gems 140) Danae 

bi 9 Hels fej. Zinkaktlen 

ütte 5 ; Y. 8800 elch. 

y Banknoten 211,75, Gie en 

Breslauer elektriſche 


3280, Brest. 5 


ür Bergbau u. Hüttendetri 


talter. 
5p é ar Daten. 
Anleihe 67.87 ¼, aproz. en 889 98 untf. E 
Looſe 87 10, 4progentige Türk. Prioritäts Obligationen 1650 451,00, 


ranzoſen —,—, Lombarden 221,25, Banque Otiomane 581,00, 
anque de Baris 625,00, Bang. d’Escomte 67,00, Rio Tinto⸗A⸗ 


1 N $ 
103,30, 4proz. ſpan. ä. Anleihe 62°/,. konv. — — 22,22 
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